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Beutſchland.
Berlin, d. 27. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem General Major a. D. v. Schlichten zu Erfurt den Rothen
Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen.
Die Königin von England wird wie die „Zeit hört während

der Dauer ihres Beſuches am hieſigen Hofe im Schloſſe Babelsberg
wohnen und werden deshalb auch die Mitglieder der königl. Familie
in Potsdam ihre Reſidenz behalten
Das erwähnte Zelt iſt, wie der „Spen. Ztg.“ mitgetheilt wird,
nicht ein Geſchenk des Prinzen von Preußen an Se. Maj. den Kaiſer
Alexander II., ſondern dem Hoftapezierer Hiltl, der auch den Ent
wurf dazu angefertigt hat, von einem ruſſiſchen Grafen in Auftrag

egeben und zwar für ein großes Jagdfeſt, dem der Kaiſer beiwoh
nen wird. Das Zelt wird erſt an Ort und Stelle von Hrn. Hiltl
e r wüteh Blumen u. ſ. w. ausgeſchmückt werden und es

t dazu nur ein Nebenzelt, welches zum Büffet dienen ſoll.
Dem Vernehmen nach hat die großherzogl. badiſche Regierung

neuerdings in einer Denkſchrift den übrigen deutſchen Rheinufer Re
gierungen den Vorſchlag gemacht bei Gelegenheit der im nächſten
Monat zu Hannover zuſammentretenden General Zollkonferenz Sepa
ratverhandlungen ſtatt finden zu laſſen, um eine Ermäßigung der
Rheinzölle zu erzielen, damit alsdann der Zollverein ſelbſt ſofort oder
bei der Tarifreviſion des nächſten Jahres eine entſprechende Minde

rung des Tarifs der Durchgangsabgaben zu vereinbaren in Stand
geſetzt werde.

Bezüglich der Vorberathungen über die däniſche Erklärung
meldet die „N. Hann. Ztg.“ aus Frankfurt a. M., daß zu den Ver
handlungen des holſteiniſchen Ausſchuſſes, welcher bisher bekanntlich
ausſchließlich mit dieſer Angelegenheit beauftragt war, auch noch die
Exekutionskommiſſion hinzugezogen wurde. Beide Ausſchüſſe fanden
die Erklärung unbefriedigend und man erwarte, der wahrſcheinlich
ſchon in der nächſten Bundestagsſitzung (am 29.) zu erſtattende Be

richt werde ausſprechen, daß die däniſche Regierung „ihren bundes

Die Elb- und Saalſchifffahrt.
(Fortſetzung m Nr. 173.)

Die erſte Grundlage und den wahren Ausgangspunkt für die deut
ſchen Flußſchifffahrtsakten bildet der Art. 5 des pariſer Friedensſchluſſes
vom 30. Mai 1814. Wollen wir den Werth und die Wichtigkeit der

nachfolgenden und der gegenwärtigen Verhandlungen prüfen und uns über
die dermaligen Zuſtände unſrer veutſchen Stromſchifffahrt, inſoweit. ſie

den geſetzlichen Beſtimmungen des europäiſchen Staatsrechts entſprechen,
ſichere Einſicht verſchaffen, ſo wird es nicht überflüſſig ſein, die Grundbe
ſtimmung des genannten pariſer Friedensſchluſſes hier wörtlich zu wieder
holen damit zu keiner Zeit vergeſſen werde was in den Tagen des Sie
ges und der aufgeregteſten Freude verſprochen und ſpäter durch Wortkün

ſtelei und TerritorialWillkür weggedeutelt worden iſt. Der erwähnte Ar
tikel beſtimmt:

„VLa navigation sur le Rhin, du point o i devientenavigable
jusqu' à la mer et réciproquement, sera Ibre, de telle sorte
qu'elle ne puisse etre ſnterdite à personné, et l'on s Gccu-
Pera au fatur congres des principes d'apres lesquels on pourra ré-
gler les droits à Iever par les états riversins, delafmaniere Ia
Plus egale et Ia plus favorable au eommeree de toutes

Ies nations. tDie Beſtimmungen beziehen ſich zwar unmittelbar nur auf den
Rhein und der Grund, warum der Rhein dieſen Vorzug erhielt iſt
deutlich zu erkennen Europa ſchloß mit Frankreich Frieden und verlangte
den Rhein wenigſtens zum Theil zurück. Aber derſelbe Artikel dehnt vie
Beſtimmungen auch auf die andern, mehreren Staaten gemeinſamen, Flüſſe

aus indem er fortfährt:
M sera examiné et decidé de meème dans le futur congrès, de

pour faciliter les communications entre

Halle, Donnerstag den 29. Juli
Hierzu eine Heilage.

1858.

mäßigen Verpflichtungen nur unzureichend Folge geleiſtet habe.“ Na
türlich verlaute noch nichts Beſtimmtes über die zu erwartenden An
träge; indeß glaube man allgemein, daß ſie nach Anleitung der Vor
r des Artikels 8 der Bundes Exekutionsordnung erfolgen
würdenSaarbrücken, od. 20. Juli. Die hieſige „SaarZtg.“ ſagt
Der Zuſtand des Paßweſens, wie es gegenwärtig hier an der

Grenze gehandhabt wird iſt ein faſt unerträglichunnakürlicher. Bei
den verwandtſchaftlichen kommerziellen und ſonſtigen nahen Beziehun
gen, mit welchen wir zu unſerm Nachbarſtaate fortwährend ſtehen,
ſollte wenn es doch einmal nicht anders zu machen iſt das

Paßweſen mindeſtens in die Hände einſichtsvoller, gebildeter Männer
gelegt werden denn wie oft können Fälle eintreten wo das Wohl
Und der Friede ganzer Familien von dem Ermeſſen der augenblicklichen
Stimmung eines ſolchen Beamten abhängig gemacht ſind! Wir wol
len die Hoffnung immer noch nicht aufgeben daß im Intereſſe ſowohl
der dies als jenſeitigen Grenzbewohner von entſcheidender Stelle herab
bald dieſem unwürdigen Zuſtande ein Ende gemacht werden wird.“

Hannover d. 24. Juli. Die Stände ſollen vor der Verta
gung in vertraulicher Sitzung beſchloſſen haben den Bau einer Eiſen
bahn von Uelzen an die MagdeburgWittenbergeſche Bahn
guf Staatskoſten gutzuheißen.

Köthen, im Juli. In den Märztagen des Jahres 1848 wählte
die Stadt Köthen den dortigen Rechts Anwalt Jannaſch, der damals
die Gunſt des Volkes hatte, zu ihrem „Ober Bürgermeiſter auf Le
benszeit mit einem Jahrgehalt von 1060 Thlr. Als nun 1850 eine
andere Gemeinde Stadt und Dorf- Ordnung eingeführt wurde, muß
ten in Folge dieſer überall neue Wahlen der Gemeinde Vorſtände vor
genommen werden. Die Kommune Köthen wählte Hrn. Jannagſch wie
der dieſe Wiederwahl wurde jedoch höchſten Ortes nicht beſtätigt,
vielmehr eine Neuwahl angeordnet, welche auf den jetzigen Bürger
meiſter Joachimi fiel. Hierauf beſchritt Jannaſch den Weg Rechtens
und forderte die weitere Auszahlung ſeines Jahrgehaltes von 1000
Thlr. von der Stadt. Der Proceß ſchwebte ſeit 1853 und iſt nun

les peuples et les rendre fonſéurs moins etrangers le s
ums aux autres, la disposition- ci- dessus pourra éètre également
étendue a tous autres euves qui, dans leur, cours nayigable, sépa-
rent on traversent différens etats.

Hiernach beſtimmt der pariſer Friedensſchluß: auf den, mehreren
Staaten gemeinſamen, Flüſſen ſoll die Schifffahrt frei ſein ſie kann Nie
mandem unterſagt werden Abgaben ſollen erhoben werden dürfen doch
nur von der Art daß der Erhebungsmodus ein durchweg und im höchſten
Grade gleichmäßiger iſt; die Abgaben ſolken außerdem ſo beſchaf
fen ſein daß ſie dem Handel und zwar aller Nationen
höchſt günſtig und förderlich ſind.

Dieſer Zuſatz zur Kennzeichnung der erlaubten Abgaben iſt von äu
ßerſter Wichtigkeit, inſofern es durchaus keine Abgaben giebt, von wel
chen man ſagen könnte, ſie nützten dem Verkehre aller Völker, als nur

ſolche welche für die Benutzung jener Hilfsanſtalten gegeben werden deren
Daſein dem Verkehre nothwendig ſind, wie Krahne, Waagen Landeplätze/
Bohlwerke, Niederlagen, Uferbauten Herſtellung guter Leinpfade oder
Treppelwege, Stromvertiefungen z dann Lootſen und Steuermannsgelder
u ſ. w. Abgaben ſolcher Art, d. h. techniſche Gebühren, hat der Artikel
des Friedensſchluſſes im Sinne gehabt, und weil er nur dieſe Abgaben
klaſſe für erlaubt erklären und jede andere Abgabengattung ausſchließen
wollte machte er den Zuſatz von „Ia plus favorable au commeree de

toutes les nations.“
Vergleichen wir mit dieſen Grundſätzen des pariſer Vertrags den „„tri

politaniſchen Tribut wie ein nordamerikaniſches Kongreßmitglied den ſta
der Zoll genannt hat, den oft mehrtägigen Aufenthalt der Schiffe bei Wit
tenberge, damit die Zollbehörde alle Winkel revidiren könne, das Belie
ben mit welchem die Produkte und Fabrikate in Klaſſen getheilt und je
nach Waarengattung bezollt werden z die bernburger Willkür, welche auf
die bloße Thatſache der Schifffahrt eine Steuer von 9 Thlr. gelegt hat



mehr durch eingeholte Erken
Facultäten, wovon zwei gleichlautende dem Kläger günſtig ausfielen,
dahin entſchieden worden, daß die Stadt Hrn. Jannaſch das rückſtän
dige Jahresgehalt nebſt Verzugszinſen, ſo wie auch das fernere Jah
resgehalt auszuzahlen und die Koſten zu tragen habe. (A. A. 3.)

Wien d. 24. Juli. Außer den Wiener und Prager Jnduſtriel
len haben nun auch die Induſtriellen von Siebenbürgen Petitionen
an das Miniſterium gerichtet, in denen ſie gegen jede weitere Zoller
mäßigung proteſtiren. Aller Wahrſcheinlichkeit nach werden jedoch
dieſe Petitionen daſſelbe Schickſal haben wie ihre Vorgänger. Die
Regierung iſt einmal nicht geneigt, denſelben beſondere Beachtung zu
ſchenken, da ſie von dem Grundſatze geleitet wird, daß nur die zwin
gende Nothwendigkeit der Concurrenz unſere Jnduſtrie zu beſſern und
billigeren Betriebsmethoden führen könne.

Kehl, d. 21. Juli. Der „Allgemeinen Zeitung“ wird als ganz
zuverläſſig mitgetheilt, daß vor wenigen Tagen Baron v. Bulach,
Kammerherr des Kaiſers Napoleon, von Plombieres aus nach Umkirch
(bei Freiburg i. B.) geſchickt wurde, um eine Zuſammenkunft zwiſchen
dem Kaiſer und ſeiner Tante, der verwittweten Frau Großherzogin
Stephanie von Baden zu verabreden. Als Ort des Zuſammentref
fens iſt Münſter im Departement du Haut Rhin gewählt worden,
wohin ſich der Kaiſer von Plombieres aus über Remiremont und die
Frau Großherzogin von Umkirch über Breiſach und Colmar begeben
werden. Die Zuſammenkunft wird den 21., 22. und 23. dauern

Dänemark.
Kopenhagen d. 26. Juli. (Tel. Dep.) Die „Hamburger

Nachrichten melden, daß das Miniſterium für die inneren Angele
genheiten des Geſammt Stagtes am 1. Auguſt aufhören und mit
dem Finanz Miniſterium vereinigt werden wird. Der bisherige Mi
zniſter des Innern für das Königreich Krieger übernimmt defini
tiv das Portefeuille des Finanzminiſteriums, wogegen Unsgaard
Miniſter des Jnnern für das Königreich wird.

Schweiz
Bern, d. 25. Juli. Das Volk von Neuenburg hat heute

die neue ihm zur Abſtimmung vorgelegte Cantonsverfaſſung mit 5084
gegen 2841 Stimmen verworfen

Frankfurt a. M., d. 27. Juli. (Tel. Dep.) Das „Frankf.
Journ.“ enthält eine telegraphiſche Depeſche aus Bern vom geſtri
gen Tage nach welcher es ſich bei einer nachträglichen Stimmenzäh
ung herausgeſtellt habe, daß nicht Freiheroſe, ſondern Stämpfli

zum Bundes Präſidenten erwählt ſei.
Stimmzählung ſollte Freiheroſe 70, Stämpfli dagegen nur 63 Stim

vergleichen wir dieſe und viele andere beſtehende Verpflichtungen der
Schiffsführer und des Waarenverkehrs die wir hier nur vorübergehend
berühren in der Folge aber genauer zur Sprache bringen werden, mit
den obigen Vertragsverheißungen ſo werden wir doch wohl geſtehen müſ
ſen daß es außerordentlich viel zu revidiren gäbe, wenn es Ernſt wäre,
das worauf der Verkehr nach dem beſtehenden europäiſchen Rechte unbe

ſtreitbaren Anſpruch hat, zur Wahrheit werden zu laſſen.
Verweilen wir einen Augenblick bei den Arbeiten welche der wiener

Kongreß zu Gunſten oder zum Nachtheil der deutſchen Flußſchiſffahrt aus

geführt hat. SDieſer Kongreß wurde am 1. Novbr. 1814 eröffnet. Er übertrug
die Regulirung deſſen was künftig über die deutſchen Flüſſe gelten ſollte,
einer beſondern Kommiſſion welche aus den vier Mitgliedern Joh. Phi

lipp. Freiherrn v. Weſſenberg für Oeſterreich, Wilhelm Freiherrn v.
Humboldt für Preußen, Herzog v. Dalberg, einem Deutſchen aus

der berühmten Familie der deutſchen Reichsritter, für Frankreich, und dem
engl. Lord Clancarty beſtand. Die Kommiſſion hielt am 2. Febr. 1815
ihre erſte Sitzung und beſchloß, durch folgende Mitglieder ſich zu ergän
zen z Freiherr van der Spaen für Holland, Freih. v. Berckheim für
Baden, Freih. v. Türckheim für Heſſen Darmſtadt Feldmarſchal Fürſt

v. Wrede für Baiern und Freih. v. Marſch all für Naſſau.
Vorarbeiten der genannten Herren ſind die Beſtimmungen

hervorgegangen, in wortgetreuer Aufnahme die wiener Kongreßakte
enthält und das Grundre lußſchifffahrt bilden. Ehe
wir aber die Beſtimmungen ſelbſt prüfen und m s

fahrtsakte aufgeſtellten Anordnungen und Vorſchriften vergleichen wird es
dienlich ſein, einen Blick auf den Gang der Verhandlungen ſelbſt, ſoweit
ſie auf die finanziellen Verpflichtungen der Schifffahrt Bezug haben zu
werfen.

Die Erörterungen der Kommiſſion bezogen ſich aus dem angedeuteten
Grunde prinzipaliter auf den Rhein, aber immer mit der ausdrücklichen
Erklärung daß die für den Rhein aufgeſtellten Grundſätze auch auf die
andern ſchiffbaren Flüſſe Anwendung finden ſollten.

Sofort in der erſten Sitzung der Kommiſſion und noch vor dem
Eintritt der Vertreter der kleinen deutſchen Territorien legte der franzöſi

ſche Kommiſſar Herzog von Dalberg einen Entwurf vor der ſich ſtreng
an die Stipulationen des pariſer Friedens anſchloß. Die Artikel 1 u. 2
ſchlugen vor:
e Rhin, depuis le point ou i devient navigable, jusqu' à la
mer sera, sous le rapport ducommer ce, et de Ia navi-
gation, Considéré comme un fleuve commun entre les divers états
qui le séparent ou le traversent La navigation, dans tout son

So ſtehen die Worte in Klüber Akten des Wiener Kongreſſes““ Bd. 3
F. es kann aber nicht zweifelhaft ſein, daß zu verbeſſern iſt: „qu'il sépare ou
raverse.

g holte Erkenntniſſe von drei auswärtigen Juriſten

(Bei der vorhergegangenen

de

e

men erhalten haben.) Man erwartete am Dienstage eine VolksDe

monſtration zu Ehren Stämpfli's.
Frankfurt a. M., d. 27. Juli. (Tel. Hep.) Das ſo eben

erſchienene Frankf. Journal“ enthält eine telegraphiſche Depeſche
aus Bern vom heutigen Tage, nach welcher die Bundesverſamm
lung die Niederſetzung der Siebener Kommiſſion beſchloſſen hat, wel
che die bei der Wahl des Bundespräſidenten vorgekommenen Unregel
mäßigkeiten unterſuchen ſoll.

Frankreich.
Paris, d. 26. Juli. Bei der Abwesenheit des Kaiſers und

bei dem Stillſchweigen der Diplomaten über die Conferenz ruht hier
die Politik. Man erzählt noch immer von der Ueberraſchung der Di
plomaten, als der preußiſche Geſandte, Graf Hatzfeldt, aus ſeiner bis
herigen Zurückhaltung hervorgetreten ſei und ſich mit Frankreich und
Rußland um die Wette für eine möglichſte Verſchmelzung der Mol
dau und Walachei bemüht habe. So iſt es dem Grafen Walewski
gelungen, außer dem gemeinſamen Senat und dem gemeinſamen Ober
gerichte noch eine neue Vorbereitung für die Union durchzuſetzen es
ſoll zwar eine geſonderte moldauiſche und walachiſche Militairmacht
geben dagegen ſoll nur Ein Ober Befehlshaber an der Spitze ſtehen,
und zwar ſoll der Oberbefehl zwiſchen einem Moldauer und einem
Walachen abwechſeln. Ob hiedurch und überhaupt durch die ganze
Zwitterſchöpfung einer Quaſt Union wirklich die Einigkeit unter den
Rumanen befördert wird oder ob nicht gerade dadurch der Keim zu
provinzieller Eiferſucht und Zwiſt gelegt wird, muß die Zukunft leh
ren. Die franzöſiſchen Journale ſetzen mit dem Nord um die
Wette die Hetzjagd gegen die Türkei fort, und ſind unerſchöpflich in
Vorſchlägen zur wirkſamen Beſchützung der Chriſten in der Türkei.
Dieſe laufen alle darauf hinaus die Autorität der türkiſchen Regie
rung ſo viel als möglich bei Seite zu ſchieben und das Naive dabei
iſt nur die Vorausſetzung, daß die türkiſche Regierung anders als ge
zwungen ihre Zuſtimmung geben und dabei eifrig mitwirken ſoll.
Ueber London iſt uns eine wichtige Nachricht zugekommen, die, falls
ſie ſich beſtätigen ſollte, nicht dazu beitragen würde den Verwicklun
gen in China ein Ende zu machen Es heißt nämlich daß der Kai
ſer von China nach den letzten Berichten Vorbereitungen zu einer
Reiſe nach der Mongolei gemacht habe wohin er ſich in Begleitung
ſeines ganzen Hofes begeben wolle. Dies iſt bekanntlich eine alte
Saktik, aber die Verlegenheit für die Alliirten wäre darum keine
minder große. Hoffen wir die beiden Admirale werden jedenfalls
der Majeſtät des Himmelreiches eine nachdrückliche Viſitenkarte zu

rücklaſſen. e S (K. 3.)Paris d. 27. Juli. (Tel. Oep.) Der Kaiſer iſt geſtern
Abends um 6 Uhr in St. Cloud angekommen.
cours, soit en montant, soit en descendant, sera entierement
Iübre et ne pourra étre interdite à personne, en s e conformant
toutefois aux réglemens qui seront arrétés pour a
police, d'apreès le mode qui sera établi.“

Der Fluß ſoll mithin in Bezug aufund abgeſehen von den verſchiedenen Uferſtaaten und ſouverainen Uferbe
ſttzern als ein für ſich beſtehendes Ganzes als eine geſchloſſene Einheit
betrachtet werden die Schifffahrt darauf ſoll vollkommen frei und nur
den Anordnungen der Strompolizei unterworfen ſein. eUeber die Einheit und Gleichförmigkeit ſowohl der ſtrompolizeilichen
Anordnungen als der zum Erſatz für Jnſtandhaltung der Schiffbarkeit des
Stromes und der Hilfsanſtalten zu leiſtenden Abgaben ſchlugen die beiden

folgenden Artikel vor:
„Le système de police et de perception sera uniforme et le

meme pour tout le cours du Rhin et autant-que cela se pourra pour
ses embranchemens et confluens, Les droits seront pergus en
commun, et les tarifs seront invariables.“

Daraus daß die Abgaben gemeinſchaftlich für alle Uferſtaaten erho
ben werden ſollen, folgt nothwendig, daß der Entwurf nur techniſche Ab
gaben im Sinne gehabt hat, daß mithin alle und jede Verſuche der Ter
ritorialherren Waarenzölle und andere Steuern zu erhebe üsgeſchloſſen
werden. Daß dieſe Auffaſſung, die mit den mmungen des pariſer
Friedens in genauerer Uebereinſtimm die richtige iſt, geht aus
dem Art. 10 hervo

e prockuit brut9

proportion du produit particulier de chaque bureau,
M aux frais géenéra u d'administration,

de per eption;
2) à Pentretien des chemins de halage (Leinpfade) sur les

deux rives et aux travaux neécessaſres pour faciliter Ia
navigation et tenir le lit du fleuve constam ment en
von état, sur tous les points de son cours.“

Um den Zweifel zu beſeitigen, als ſollten ſich dieſe Beſtimmungen nicht
auch auf die andern ſchiffbaren Flüſſe des europäiſchen Feſtlandes beziehen,

ſetzt der Artikel 17 hinzu
A 'égard des autres grands fleuves, nommément le Weser,

I'Elbe, lOder, la Vistale (Weichſel), le Danube, le le Tage u.
ſe wen les puissances contractantes ont arréète pour principe,
que le systeme adopté pour Ia nayigation du Rhin et ses embrauche-
mens seroit également applique à tous les grands fleuyes sus men-

tionnés. eNach dem franzöſiſchen Vorſchlage ſollten die in dem pariſer Frie
densſchluſſe niedergelegten Grundſätze redlich und ernſtlich zur Ausführung
gebracht und die europäiſchen Ströme wirklich frei werden. Warum iſt
dieſes Syſtem nicht befolgt worden Wer hat es verworfen (Fortſ. f5

de la recette, spécialement et dans une juste
sera affecté
de poltée et
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Großbritannien und Irland
London, d. 26 Juli, Nachts.

ſtattgehabten Sitzung des Unterhaufes hatte
(auf Grund der ſo eben vo
Königin beſtätigten permi
Rothſchild als Parlament
ſes theilnehmen zu laſſen.
Widerſpruche mit 69 gegen
nach altteſtamentariſchem Ritus vere
er dem Schatzkanzler Disraeli die Hand und nahm ſeinen Sitz auf

Oberhauſe erklärten die Lordder linken Seite des Hau
daß ſie die Ourchſuchung AmerikaniſcherLyndhurſt und Aberdeen,

Schiffe durch Engliſche Kreuzer
Lord Malmesbury erwie
opfert, als ſie auf das
ein Uebereinkommen zwiſch

derte

ſes. Jm

(Tel. Dep.)

n beiden Häuſern angenommenen,
ſſiven Acke) die Reſolution eingebracht,

s Mitglied an den Berathungen des Hau
Die Reſolution ging nach abermaligem

37 Stimmen durch. Nachdem Rothſchild
idigt worden war, reichte

Jn der heute
Lord John Ruſſell

von der

für vollſtändig gerechtfertigt hielten.
die Regierung habe keine Rechte ge

Durchſuchungsrecht ſo lange verzichtete, bis
en beiden Regierungen ſtattgefunden haben

d ſchäftigt. Eine
Tage ſegelten die Verbündeten
fähig gewordenen Mannſchaften
tödtete franzöſiſche Officiere
herrſchte eine beiſpielloſe Hitze.
des Klima's erkrankt.“

Aus Kalkutta, 18. Juni, wird gemeldet, daß außer den Auf
ſtändiſchen, welchen es gelang ſich zu flüchten ſämmtliche in Gwa
lior befindliche Jnſurgenten über die Klinge ſpringen mußten.

Eine Dſchunken Flotte ward verbrannt.

New Vork, d. 13. Juli.
hat die Regierung der Vereinigten
ladung der britiſchen Regierung,
über den Charakter verdächtiger Schiffe ins Klare zu kommen, erklärt,
ſie könne ſich kein Auskunftsmittel denken, das nicht größere Uebel
ſtände im Gefolge haben würde, t
meiden wünſche. Doch ſei ſie bereit,

Am folgenden
ſtromaufwärts. Unter 88 kampfun
der Verbündeten befanden ſich 4 ge

und 57 Verwundete. Jn Jndien
Sir Colin Campbell war in Folge

Amerika.
Laut Nachrichten aus Waſhington
Staaten als Antwort auf die Ein

ſie möge einen Plan vorſchlagen, um

als diejentgen, welche man zu ver
etwaige Vorſchläge der briti

werde. ſchen Regierung in Erwägung zu ziehen. Jn St. Louis ſind Nach
Oſtindien und China. richten aus Utah bis zum 18. Juni angekommen. Wie der Bericht

Aus Marſeille, 26. Juli, wird telegraphirt „Ein americani erſtatter des Republican“ meldet, waren folgende Bedingungen zwi

ſcher Dampfer welcher Depe
überbringt, iſt in unſerem Ha
vom 27. Mai angekommen. O

ſchen der Bevollmächtigten in China
fen mit Nachrichten aus Schanghai
ie Forts an der Mündung des Peiho

Die Zahl der chineſiſchen Streitwurden in zwei Stunden genommen.
kräfte, ſowohl Beſatzungs als

Die congreve
in einer Viertelſtunde zum Schweigen.
den von den Kanonenbooten ſe
taren vertheidigten ſich tap
1500 Mann der Verbünde

10,000 Mann.

fer un

Feldtruppen,

hr bald

betrug nicht weniger als
ſchen Raketen brachten das erſte Fort

Alle anderen Forts wur
übel zugerichtet. Die Ta

d fielen muthig bei ihren Geſchützen.
ten waren mit Schleifung der Veſten be

ſchloſſen
Erdboden zu ſchla

ſchen dem Gouverneur Cumming,
Häuptern der Mormonenkirche vereinbart worden.
ten ohne Widerſtand in
ihre Obliegenheiten ungeſtört erfüllen dürfen den Landesgeſetzen ſollte
unbedingter Gehorſam geleiſtet werden und für früher begangene Ver
gehen ſollte Strafloſigkeit eintreten.
mit Ausnahme eines einzigen Hauſes,
ſeiner Familie bewohnte,

und dieſelben ſahen ſich genöthigt,
fen. Jn der Havannah herrſcht das gelbe Fieber,

den Friedenskommiſſaren und den

n Die Truppen ſolldie Stadt einrücken z die Civilbeamten ſollten

Sämmtliche Häuſer der Stadt,
welches der Gouverneur nebſt

waren den Civilbeamten und Fremden ver
im Wagen oder auf dem
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Roggen loco höher bezahlt und ſehr gefragt ab
auswärts feſt, jedoch ſtille. Oel loco 30 pr. Oct. 80

London d. 26. Juli. Weizen Unverändert. Neue
Gerſte zu 36—-40 Schill. verkauft. Hafer 1 Schill. theu
rer als am vergangenen Montag

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 27. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

am 28. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 27. Juli am alten Pegel 39 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 10 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 27. Juli. Freymuth's Erben, Rog
en, v. Magdeburg n. Bernburg. F. Keilig, Nr. 28,
ür C. Koch, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. C.

Henſel, desgl. F. Reinicke Stückzut, v. Magdeburg
n. Halle. F. Andreee, chemiſche Fabrikate, v. Magde
burg n. Buckau. W. Heideprim, Dachſteine, v. Ra
thenow n. Schönebeck. A. Diedecke, Bretter, v. Span
dau n. Halle. A. Meier, Güter, v. Magdeburg nach
Dresden. Nordd. Dampſſchifff. Geſ., Noheiſen, von
Harburg n. Buckau. W. Hermann, Harz, v. Magde
burg n. Dresden. A. Wegner, Güter, v. Hamburg
n. Dresden. Wwe. Mucke, desgl.

Niederwärts, d. 27. Juli. F. Pflug, Braunkoh
len, v. Außig n. Magdeburg. W. Schulze, Braun
kohlen, v. Deſſau n. Neuſt.Magdeburg. F. Herzog
leere Fäſſer, v. Mühlberg n. Magdeburg. G. Düm
ling, Mauerſteine, v. Schönebeck n. Magdeburg. C.
Hertel, Gypsſteine, v. Alsleben n. Magdeburg. A.
Winter, Thon, v. Salzmünde n. Berlin.

Magdeburg, den 27. Juli 1858.
Königl. Schleufenamt. Haagſe.

Bekanntmachungen.
Ausgeklagter gerichtlicher Schulden halber

ſoll die dem Mühlenbeſitzer Froſt zu Warms
dorf zugehörige daſelbſt an der Wipper bele

W

Oel und Mahlmühle mit allem
Zubehör auf 13,396 15 in Preuß
Courant taxirt, nebſt den dazu gehörigen
Vier Morgen Acker bei den ſieben Stücken,
auf 490 in Pr. Courant abgeſchätzt,

öffentlich meiſtbietend verkauft werden und iſt
der 10. September d. J.

als Subhaſtationstermin anberaumt worden,
wovon Kaufluſtige mit dem Bemerken hier
durch in Kenntniß geſetzt werden daß der an
beraumte Termin von 9 Uhr Morgens bis 4
Uhr Nachmittags anſteht und die Verkaufsbe
dingungen in dieſem Termine werden bekannt
gemacht werden.
Güſten, am 26. Juli 1858

Herzogl. en ger btsCommiſſion daſelbſt.
Haedicke.

Auction.
Bei der in der Schulze'ſchen Concurs

Sache von Delitzſch bereits bekannt gemach
ten Auction kommen von

Freitag den 30. Juli eurr. ab
Materialwaaren, Taback und Cigarren zum
Verkauf.

Delitz ſch, den 28. Juli 1858.

t Fiſcher,Auctions Commiſſarius.

Gruben-Utenſilien.
Wegen in Friſten legen der Grube „Glück

auf bei Oſchersleben ſind folgende Gru
benutenſtlien zu verkaufen

1 Dampfmaſchine von 12 Pferdekraft
1 Dampfkeſſel, 24“ lang, 41 Durchmeſſer,
1 Dampfkeſſel, 20“ lang, 5“ Durchmeſſer,
2 Waſſerpumpen mit Röhren von 11

Weite Kunſt-Kreuzen und allem Zubehör,
2 Waſſerpumpen mit Röhren von 8“Weite,

ebenfalls mit Kunſt Kreuzen und vollem
Zubehör

Sämmtliche Gegenſtände befinden ſich in
ſehr gutem brauchbaren Zuſtande und ſind die
näheren Bedingungen beim Steiger Schwen
nicke in Oſchersleben jederzeit einzuſehen

Ein Dampfkeſſel von Piedboeuf in
Aachen gefertigt, wenig gebraucht, 5 Ellen
lang 34 Zoll Durchmeſſer, mit vollſtändiger
Garnitur zu 2 Atmoſphären, iſt zu verkaufen
beim KupferſchmidtMſtr. William Loeſch
in Leipzig.

Notas, Quittungen,
V Steindruckerei von I. Rosenberg

Klesſne Steinstrasse Nr. 4, bält ſtets Lager von Rechnungen,
Anweisungen, Wechsel,

Wein-, Waaren nebſt Maaröl-Etiqnuetts, Schreibebücher, Bäl-
derbücher, Taufkarten, Gevatterbriefe, Converte, Briefe und
Schreibpapfer u. dgl. m. zu den billigſten Fabrikpreiſen.Wiederverkäufer erhalten anſehnlich

im neuen LokKal,

Vollmachten,

en Rabatt.

Schock 7 erhielt wieder
Die beliebten neuen Berger Fett-Heringe, 2 St. 3 pr.

BoteDie fetteſten und feinſten Jsländ. MatjesHeringe,
St. 1, 2 erhält man in der Hexingshandlung von Woltze.

Nittergutsverkauf.
Ein in beſter Gegend der Niederlauſitz, nahe

mehrerer Städte und Eiſenbahn angenehm ge
legenes Rittergut, mit ſehr guten Gebäuden
und hübſchen Gärten, von 1200 M. M. Aregl,
vorzüglichem Acker, Wieſen und Holz, ſoll ein
getretener beſonderer Verhältniſſe wegen baldigſt,

von 50,000 mit 12,000 Anzahlung,
verkauft werden und können die übrigen Kauf
gelder zu den landesüblichen Zinſen eine Reihe
von Jahren auf dem Dominium ſelbſt ſtehen
bleiben. Näheres unter L. 7 poste re
stante Halle.

Jn der Nähe der Kreisſtadt Luckau (in d.
Niederlauſitz) iſt eine nicht unbedeutende Schenk
wirthſchaft wozu 40 Morgen Land incl. Wie
ſen, dicht am Hauſe belegen gehören mit
Viehbeſtand und Wirthſchafts Jnventarium zu
verkaufen. Die Gebäude ſind im beſten Zu
ſtande. Der Kaufpreis iſt auf 6000 ge
ſtellt und können 1500 auf Hypothek ſte
hen bleiben. Nähere Auskunft ertheilt auf por
tofreie Anfragen

Julius Karſchäkel in Luckau.
Verkaufsanzeige. Ein, in einer fre

quenten Haupt und Reſidenzſtadt belegenes,
ſehr lebhaftes Materialgeſchäft, mit einem zwei
ſtöckigen Hauſe, Angebäuden, großem Hof und
großen ſchönem Garten, ſowie einer bequemen
Einfahrt nach dem Hofe, ſoll unter vortheilhaf
ten Bedingungen ſofort verkauft werden.

Nähere Auskunft auf portofreie Anfragen
wird ertheilt unter Chiffre T. H. poste restante
Dessau im Herzogthum Anhalt.

Jch beabſichtige die Localitäten der von mir
ſeit 50 Jahren betriebenen Material Waaren

und Eiſenhandlung nebſt Wohnung geräumi
gen Niederlagen Keller und Bodenräumen zu
vermiethen oder auch zu verkaufen. Dieſelben
liegen am hieſigen Markte in beſter Geſchäfts
lage Auch bin ich bereit, die Vorräthe dieſer
Handlung dem Miether oder einem andern Ab
nehmer käuflich zu überlaſſen.

Delitzſch, am 12. Juli 1858.
Chriſtian Friedrich Schmidt.

CommisGeſuch.
Ein gut empfohlener Commis findet in

meinem Colonialwaaren- Geſchäft ſofort
Stellung.

Merſeburg, 25. Juli 1858.

I St. fette Schweine liegen zum
Verkauf b. Bäckermſtr. Herrmann
in Deſſau, Steinſtraße.

Lauchſtädt beim Bbttchermſtr.
Stephan ſteht ein Pferd ſofort zu

l verkaufen. Goldfuchs, Stute, beſten
Alters, fehlerfrei, 5 5 groß. Preis 80

Auf der Zuckerfabrik Körb is dorf bei Mer
ſeburg ſtehen 19 Stück fette Ochſen zum
Verkauf.

Ein ſchwarzes StutenPferd, 5F. 5 3. hoch,
fromm und fehlerfrei, 5 Jahre alt, weiſet zum
Verkauf nach Steinhauff in Eisleben.

Eine Watten Maſchine mit Wolf iſt
zu verkaufen auf d. „Schwan“ bei Sennewitz.

Gute abgebeerte Sauerkirſchen kauft zum
höchſten Preis Friedrich Vergfeld.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

und zwar wie es geht und ſteht, zu dem Preiſe

G. H. Zeitz

Von extra feiner Tafel
Gras Butter empf. wöchentlich drei
Sendungen wovon in Kübeln und ausgeſt.
eiioſt empfehle ins Hiffert.

Kirſchſaft, ich von der Preſſe
weg iſt von jetzt ab täglich zu haben bei

Eichler S. Börſch.

Schilfſeile
lagern in ſchönſter Qualität zum Verkauf bei

T. Heſſe in Halle.
Unſer wohl aſſortirtes Lager von Farben

halten beſtens empfohlen.

A. Sonnemann Sohn,
an der Glauchaiſchen Kirche

Gerade gewachſene weißdorne Hammerſtiele,
circa 2 Fuß lang, werden geſucht Salle,
alter Markt Nr. 6, und dafür die höchſten
Preiſe bezahlt.

Dienstag den 27. d. M. iſt auf dem Wege
von der Bergſchenke (an der Saale lang) bis
zum Schwanenteiche eine Tuchnadel verloren
gegangen. Gegen gute Belohnung abzugeben
beim Goldarbeiter Herrn Elſäſſer jun.

Bad Wittekin d.
Heute Donnerstag den 29. Juli

ConcertAnfang 4 Uhr. E. John
Stadtmuſikdirector-

Fürſtenthal.
Heute Donnerstag den 29. Juli
Eine Berliner Sommernacht,

verbunden mit Concert und IIIii-
mination des Gartens,.

Anfang 7 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector

Weintraube.
Freitag den 30. Juli er.

Grosses Militaſire-Instrumen-
tal- und Gesang- Concert

Zur Aufführung kommt

„Am Wachtfeuer“
Quodlibet mit Declamation aus ol

datenleben“ v.
Zum ußſch u. Brillant-Feuerwerk.

Entrée: Damen 1
Herren 2

Seebad Oberröblingen.
Sonntag, als den 1. Auguſt Garten

eoncert, Abends Ball und Gartenillu
mingation, wozu ergebenſt einladet Müller.

a «6G6GSSSSSFamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die glückliche Entbindung ſeiner
Frau von einer geſunden Tochter zeigt er

O.

Gr.
nfang 7 Uhr.

ebenſt an Carl Grohmann.Halle, d. 28. Juli 1858. van

Entbindungs Anzeige.
Heute wurden wir durch die Geburt eines

muntern Söhnchens erfreut
Halle, den 27. Juli 1858.

G. Senff und Frau.



Heilage zit Gr ne der Gallſhen getr in G Schwetſchkeſchen Perlage).

Vermiſchtes.
an In Wollg aſt und weiteren Kreiſen macht die ſteckbriefliche
Verfolgung des Conſuls Otto Friedrich Homeyer, der auf falſche Con
noiſſements Geld erhoben hat und flüchtig geworden iſt, großes Auf
ſehen. Engliſche Blätter melden jedoch ſeine bereits erfolgte Ver
haftung und berichten über eine in London gegen ihn ſtattgehabte
öffentliche Gerichtsverhandlung. Nach Ausweis dieſer Verhandlung
iſt Homeyer in England verhaftet worden, als er mit dem von Oſtende
kommenden Dampfſchiff landen wollte. Er iſt dem Lord Mavor der
City zu London vorgeführt worden vor dieſem iſt in öffentlicher
Sitzung das Haus Thielemann in New Caſtle in England aufgetre
ten, von welchem Homeyer gegen ein von ihm auf den Namen des
Schiffskapitains Kell lautendes Connoiſſement 3750 Pfd. Sterl. alſo
25,000 Thlr., ausgezahlt erhalten hat. Die Discontobank in Ber
in hat auf Anweiſung des Hauſes Thielemann dieſe Summe an Ho
meyer gezahlt und dieſer iſt mit ſolcher flüchtig geworden. Außerdem
liegen noch andere ſchwere Anſchuldigungen gegen Homeyer vor. Der
Lord Mayor hat beſchloſſen den Gefangenen den engliſchen Gerich
ten zu überliefern und denſelben in Haft behalten. Jnzwiſchen ſind
von den preußiſchen Behörden bereits die erforderlichen Schritte ge
ſchehen um auch von hier aus gegen Homeyer einzuſchreiten und ihn
nach Lage der Sache zu reklamiren.

Ein in Antiquariatsgeſchäften. wohl bewanderter Berliner
Buchhändler Dr. Julius Friedländer, hat, der Neuen Preußiſchen
Zeitung zufolge nach 10jährigen Bemühungen ein Mittel für die
Reproduction roſtbarer Drucke entdeckt. Schon der Erfinder des
Steindrucks, Sennefelder, und ſelbſt der berühmte Phyſiker Faradey
bemühten ſich vergebens, der Wiſſenſchaft den hochwichtigen Dienſt zu
leiſten die von Friedländer angewandte Methode iſt. wie das ge
nannte Blatt bemerkt einfach und wenig koſtſpielig.

Forſtmaänner und Freunde des Waldes werden darauf auf
merkſam gemacht daß der thüringenſche Forſtverein ſeine diesjährige
Verſammlung vom S. bis I. Auguſt in Eiſenach abhalten wird zu
der auch Nichtthüringer willkommen ſein werden. Man wird Sonn
tag den 8. Auguſt ſich verſammeln, Montag den Eiſenacher und Wil
helmsthaler Forſt beſuchen Dienstag die ausgewählten forſtlichen The
mata beſprechen und Mittwoch den 11. Auguſt mit einer Exkurſton
auf den Ruhlaer Forſt ſchließen

S Jn dem Augenblicke wo überall über Futtermangelege
klagt wird iſt vielleicht das von der Zeitſchrift für praktiſche Land
wirthſchaft geſchilderte Verfahren zur Aufbewahrung von Maulbeer
und Weinblättern nicht ohne Jntereſſe. Dieſe Blätter werden in
Schichten von 15 bis 20 Centimetres Dicke in verſchließbaren Behäl
tern Tonnen oder Bütten u. ſ. w. feſt gepackt, und zwiſchen je zwei
ſolcher Schichten Salz geſtreut, indem man 1 Pfund Salz auf 100
Pfund Blätter rechnet. Nach und nach entſteht im Jnnern der Blät
ermaſſe eine Gährung welche ſich bis an den Umfang ausbreitet
und in dem gut verſchloſſenen Gefäße eine ſtarke Entwickelung von
Kohlenſäure veranlaßt. Dieſes Verfahren iſt übrigens auf alle Blät
ter anwendbar; nur liefern die Maulbeer und Weinblätter ein be
ſonders gutes Viehfutter.Eine zoologiſche Seltenheit iſt das herrliche Elenn, welches
in dem Jbenhorſter Forſte in Preußiſch Litthauen ſein Domicil ge
funden hat. Vor dem Jahre 1848 war dieſes edle Wild wie das
„Tilſtter Wochenblatt demerkt, in recht reichlicher Anzahl daſelbſt
vorhanden ſo daß es zu einer Stärke von über 400 angewachſen war.
In dem genannten Jahre jedoch haben die Wilddiebe dieſe Thiere faſt
alle erlegt. Die höchſte Zeit war es daher daß die betreffenden Be
hörden hierauf aufmerkſam wurden um das Elenn wenigſtens vor
der gänzlichen Ausrottung zu ſchützen. Bis auf nur 9 Stück war
der ganze Beſtand zuſammengeſchmolzen. Zahlreiche Wächter wurden
darauf zu ihrer Aufſicht und Pftege beſtellt welche ſie unausgeſetzt
im Auge behielten. Aufs Sorgfaltigſte gehegt hat ſich das Elenn
in den lehzten zehn Jahren wiederum bis auf einige 80 Stück vermehrt.

München, d. 24. Juli. Das Befinden des im Duell ver
wundeten Grafen v. Obern dorf hat ſich ſeit geſtern. nicht verſchlim
mert, ſo daß Hoffnung auf Wiedergeneſung vorhanden iſt. Sein
Gegner, Graf Oſtini, iſt noch am Donnerstag Abend in Lindau
feſtgenommen worden.Eine neue, noch nicht dageweſene Gattung von Concert ein

Trommel-Concert, ſollte am 22. d. M. in Schweinfurt zur
Aufführung kommen. Concertgeber iſt nach der Ankündigung Chri
ſtian Klein, Königl. preuß. Bataillons Tambour aus Erfürt, wel
cher ſich der Ehre berühmt im Bade Brückenau ſich bereits vor den
Königl. baiexiſchen und Kaiſerb. ruſſtſchen Majeſtäten produzirt zu ha
ben. Das Programm ſtellte folgende Trommelgenüſſe in Ausſicht

der ruſſiſche Zapfenſtreich mit franzöſiſchem Lock, wo die Stöcke

durch Füße Arme Kopf und Kreuz balancirt werden und immer im
Takte der Muſtk und Trommel bleiben. Napoleons Leib oder
Parademarſch. 3) Die Erſtürmung von Sebaſtopol, wobei die Ka
nonenſchüſſe und Bataillonsfeuer auf Trommeln dargeſtellt werden.

Die franzöſiſche Mühle. 5) Der Einzug in Paris Blüchers Pa
rademarſch. 6) Wird der Unterzeichnete 6 Trommeln auf einmal nach

dem Takte der Muſik ſchlagen.
Zufolge der wiener „Preſſe““ iſt der bereits verſchollene

3opfabſ chne ider wieder aufgetaucht, diesmal aber nicht in einge
bildeter, ſondern greifbarer Geſtalt Kürzlich kam von dem Vorſteher
in Tarrenz an die Bezirks Behörde von Jmſt in Dyrvl die Anzeige,

Halle Donnerstag den 29. Juli 1858.
daß daſelbſt ein Verſuch des Zopfabſchneidens vorgefallen ſei. Ein
Unbekannter kam in das Krankenzimmer einer Wöchnerin und wollte
ſich ihres Zopfes bemächtigen. Auf das Geſchrei der Kranken und
ihrer Kinder kam aber deren Mann ein Nagelſchmied, herbei, und
der Zopfabſchneider nahm Reißaus. Er ſchlug den Weg über Star
kenberg ein. Sogleich wurden von hier die zweckdienlichen Nachſu
chungen angeſtellt. Derſelbe wurde nun in Jmſt, wo ihn die Mäd
chen welche das Schreiben des Vorſtehers überbrachten erkannten,
feſtgenommen und ſpäter auch ſeine zwei Collegen. Man fand bei
ihm einen ganzen Sack voll Zöpfe, von allen Farben und Größen,
darunter komiſcher Weiſe auch einen kaum ſieben Zoll langen grauen.
Auf welche Weiſe er zu all dieſen Z6pfen gekommen, ob durch Ein
nis mit LeichenNäherinnen oder durch Gewalt, iſt noch nicht
ermittelt. Als Surrogat für die Crinolin Unterröcke mit eiſernen Reifen
trägt man jetzt in Wien Unterröcke, die mit Oaunfedern gefüllt
ſind. Sie ſollen den Vortheil bieten, daß ſie nie verdrückt oder be
ſchädigt. werden können und ſind namentlich wegen ihrer Fügſamkeit
und Geſchmeidigkeit auf Reiſen zu empfehlen wo ſich bekanntlich in
den Eiſenbahn Waggons die Stahlreifröcke auf ſeltſame Art breit ma
chen. Jedenfalls ſind ſie zweckmaäßig für den Winter.

Nach Berichten aus dem ſüdlichen Frankreich verſpricht die
Weinleſe dort ſo reichlich auszufallen, daß man wegen Fäſſer in Ver
legenheit iſt. Man empfiehlt deshalb das Belaſſen des Weines in
den Küfen und eine Abſchließung gegen die Luft durch einen Aufguß
von Oel für eine Küfe von 2 Metres Durchmeſſer bedarf man 12
13 Litres. Beim Abzapfen durch den Spund ſolle der Wein nur ſo
lange abgezapft werden, bis das Del in der Höhe des Spundes ſteht;
dann ſolle man die Flüſſigkeit in ein langes Gefäß abziehen das un
ten einen Krahn hat. Herr Goudar aus Mully, der 1847 und 1848
auf dieſe Weiſe ſeinen Wein bewahrte, verſichert, daß derſelbe weit
kräftiger geweſen, als der in Fäſſern bewahrte, vollſtändig klar und
ohne Beigeſchmack.

Vor einigen Tagen, ſagt das „Journ. du Havre“, hatten ſich
große Maſſen ſchwarzer Ameiſen auf die Stadt Röuen niedergelaſ
ſen. Daſſelbe iſt heute am 21. Juli, Nachmittags hier in Havre
der Fall. Während wir das Journal zur Preſſe geben iſt unſer Hof,
die Straße St. Julien, der große Quai u. ſ. w. von Myriaden
Ameiſen bedeckt ſte ſind von verſchiedener Größe mit und ohne Flügel.

Der durch ſeine eifrige Fürſorge für ſeine Glaubensgenoſſen
in Paläſtina bekannte jüdiſche Banguier Sir Moſes Montefiore
brachte in mehreren Fäſſern harte Thaler mit nach Jeruſalem, und
hielt es für ſeine Pflicht, jedem Armen die ihm beſtimmte Gaben per
ſönlich zu reichen. Das koſtete ihm eine geraume Zeit und viel An
ſtrengung und manch trauriger Anblick ging an ſeinem Auge vorüber.
Dabei hatte Sir Moſes in ſeinem edlen Eifer ſich ſelbſt vergeſſend,
auch das Geld vertheilt, welches die Kaſſe ſeiner Weiterreiſe bilden
ſollte. Um fortzukommen, mußte er borgen. Auch fand ſich bald
ein Mann der mit Freuden gegen Intereſſen verſteht ſich be
reit war, dem reichen Glaubensbruder auszuhelfen. Als aber der
Harleiher die nicht unbedeutende Summe in ſchönem blanken Golde
überbrachte, war Sir Moſes nicht wenig erſtaunt einen Mann in
ihm zu erkennen dem er am Tage zuvor, als dem dürftigſt Ausſehen
den unter den Dürftigen einen Silberthaler in die Hand gedrückt hatte.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. Juli.

Kronprinz Frl. Grap, Lehrerin a. Wolgaſt. Frl. Seidel, Lehrerin a. Greifs
wald. Die Hrrn. Kaufl. Gille u. Reichwagen a. Frankfurt a. M. Hr. Gru
benbeſ. Winkens a. Dresden. Hr. Partik. v. Rappolt m. Fam. a. Breslau.
Hr. Oekon.Volontair Baron v. Graß a. Friedeburg. Hr. Rittergutsbeſ. Baron
v. Gaunitz a. Mecklenburg.

Goldner Ringe Hr. Dr. Neugebauer Docent d. medic chirurg. Akademie in
Warſchau. Hr. Rittergutsbeſ. Freydenberg a. Hennsdorf. Hr. Bürgermeiſter
Kranz a. Schochau. Hr. Rechn. Rath Löwenſtein u. Hr. Fabrikbeſ. Schultz a.
Berlin. Die Hrru. Kauſt. Dlemecke u. Röhle a. Berlin, Winter a. Jnnsbruck,
Zacharus a. Brandenburg.

Goidner Löwe: Frau Hauptm. v. Ottenfeld m. Tochter a. Zeitz. Hr. Pri
vatgel. Fritſche a. Leipzig. Hr. Apotheker Töpler a. Berlin Hr. Juſtizrath
r ins a. Tilſit. Hr. Amtsrath Thürmer a. Dorkmund. Hr. Arzt Roſen

baum a. Kempten. Hr. Bergbeamter Sudhoff a. Küſtrin. Die Hrrnu. Kaufl.
Weiß a. Magdebutg, Müller a. Potsdam. Frl. Werner a. Dresden.

Statt Hamburg Hr. Juſtizrath Zugbaum al Heiligenſtadt. Hr. Stud. Schulze,
Hr. Königl. Domſänger u. Real Lehrer Geyer u. Hr. Lehrer Laing a Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Hehdenreich a. Leipzig Spielmann a. Magdeburg Cohn u.
Mertens a. Berlin, Roſenberg a. Erfurt. Hr. Prof. Dodge a. Hamilton. Hr.
Rent. Marggraf m. Gem. a. Perleberg.

r r Hr. Kaufm. Smelick a. Brünn. Hr. Apoth. u. Ziegeleibeſ
eetz a. Halle. SGoläne Kugel Hr. Kgl. Reg.Aſſeſſor v. Begüelin, Hr. Fabrik. Brockmüller

u Hr. Zahliſtr. Pfitzner a. Berlin. Hr. Kreisger. Secr. Schnurbuſch. a. Eis
wen Secr. Walke a. Erfurt. Mad. Hirſchfeld a. Soltin. Fr. Schramin

a. Deſſau eMagdeburger anno Hr. General Major v. Borck m. Diener a. Er
urt. Frau Baronin v. Weltzohn m. Fam, a. Mecklenburg Hr. Offiz. Purves

a. Schottland. Hr. Gärtner Schmidt m. Frau u. Hr. Schulvorſteher Hoffmann
m. Frau a. Hamburg. Die Hrrn. Kauf Gottſchalk a. Bernburg Kühne a.
Dresden.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Juli Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr Abends 10 Uhr. Tagesmtttel.

aftörug 63 Par ar Par. 55 Par. TDunſtdruck 3,89 Par. 401 Par. 4,27 Par. L. 4,06 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitß 77 pCt. 46 pCt. 65 Et. 65 E.Luftwärme 1077 G. Rin. 17,8 G. R. 14,0 G. R. 14,2 G. Rm



Jhuſerate in Die Halliſche Zeitung (Schwetſchkey n
werden ar die Städte Cönnern, Delitzſch, Eisleben Merſeburg Naumburg, Querfurt, Wuten
fels und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen 1 Sgr. PortoVergütigung ſtets auf's Schleunigſte beſorgt
Die Quittungen werden in Halle ausgeſtellt und der Betrag an Unterzeichnete gezahlt.

Adelbert Loſſier in Conn ern.
Earl Eißner in Delitzſch
W e von F. Kuhnt in Eisleben.

F. Exius, e n in Merſ eburg.

Buchhandlung von J. G. Merzyn in Naumb urg.
H. A. Schmid's Buchhandlung in Querfurt
e Prange (ſonſt L. Garcke) in Weißen fels.

und unbewegliche Gegenſtände.

Abernintte zu villigen feſten Prämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr ſowohl in Städten, als auf dem Lande, auf bewegithe

In der Billigkeit ihrer Prämienſätze ſteht 5 gegen keine andere ſolide Anſtalt nach auch gewährt. ſe e bei
Verſicherungen auf längere Dauer bedeutende

ebäudeVerſicherungen iſt dieſelbe bereitBei G
ortheile.

w. Winger in Male z
H. A. Harkmann in Alsleben,

Stockhinger in Löbejün

durch Uebereinkunft mit den Hypothekgläubigern deren Jntereſten für den Fall
eines Feuerſchadens auf s Vollſtändigſte zu ſichern in welcher Beziehung Vieſelbe beſonders wiſorgüche Einrichtungen getroffen d

Zu Aſwnfen von erſten ſind bereit t

Wind d hien Verkauf.
Ein Wind Mühle mit 8 Morgen Land

gutem Wohnhaus in beſter Lage und veſtent h
ſoll ſofort ver änderungshalber verBetriebe,

kauft werden. Naheres bei L. Richter in
Landsberg bei Halle.

n Brauerei Verkauf.
Eine Brauerei in ſchwunghaftem Betriebe,

wit vollſtändigem Jnventarium, iſt billig zu
verkaufen und kann mit 1000 Anzahlung
übernommen werden. en bei L. Rich
ter in Landsberg.

Ein Haus in beſter Kinder Lage Mieths

ertrag 250 ſoll wegen Geſchäſtsaufgabe
verkauft werden. Auch wird ein Haus mit
Materialgeſchäft zum Tauſch angenommen
Reelle Selbſtkaufer mögen ſich um Näheres

an Herrn Berger Bärgaſſe 6 wenden.

Ein junges Madchen aus anſtändiger Fa

milie von außerhalb ſucht Verhältniſſe halber
unter beſcheidenen Anſprüchen und Huter Be

als Stütze der u oder in einem rein
lichen Bl anfgeſchſt Das Nähere Ranniſche
Straße Nr. A4, eine Treppe.

Ein Drechslergehülfe,
anſtändig und geſchickt, der in fein polir
ten Holzärbeiten nur Beſtes leiſten
kann wird von einer Wittwe für ihr Geſchäft
völlig ſelbſtſtändig) geſucht. Die Bedingun
gen ſind angenehm und wollen Bewerber ihre
Adreſſen kranco unter W. R 7. Halle po-
ste restante er und zwar bis ſpäte
ſtens Sonnabend den 31. d. M. Sonntag den

erfahren.

Ein Material Geſch. wird mit Anzah
lung von 1000 zu kaufen event. zu pach
ten geſucht.

Offerten mit Angabe des Umſatzes D. S

e rest. franeo.

Ein Mädchen von geſetzten Jahren welche

im Wirthſchaften und allen häuslichen Arbeiten
Beſcheid weiß, ſucht ſofort eine Stelle. Zu
erftagen Kühgaſſe Nr. 5.

Ein Logis von Stuben Kammer Ka
che und ſonſtiges Zubehör iſt an kg acht
ruhige Miether zu vermiethen Näheres bei
Ed. Stückrath in der Expedition de 8tge

Ein freundliches anſtändiges Logis, beſtehend

aus Stube 4 Rammern und allem Zubehör
iſt an ruhige Leute zu vermiethen und zum

October zu beziehen Steinweg 31.

Böden, Stallungen und Schuppen zu verhen gr. Brauhausgaſſe Nr. 28.

Ein Laden Vorbau mit zwei Schaufenſtern,
noch ganz neu iſt ſehr billig zu verkaufen
Näheres bei Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung.

Die ratitonelbeDught, Haltung und Uuhung

der Hühner.
Erfahrungen aus der Praxis über Aufzucht,Fütterung, Pflege Maſtung der Hühner,
Kennzeichen guter Legehennen, Wahl der Raſ
ſen, künſtliches Ausbrüten, Erhaltung der e

Anlage von Würmereien u. ſ. w.
Herausgegeben von

W. Hamm.
Mit 12 Abbildungen

gr. 8. 1858. Preis 25 Nur
Vorräthig in Malle in der

Eefterschen HBuchhandl.
Eine eiſerne Geldkiſte ſteht billig zu verkau

„fen Magdeburger Chauſſee Nr. 18.

An der Moritzkirche Nr
Eine erfahrene Wirthſchafterin welche ſchon

ſelbſtſtändig gewirthſchaftet, worüber ſie ſehr
gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat auch die feine

Küche und Molkerei gründlich verſteht ſucht

großen Wirthſchaft Stellung. Adr. erbitiet man
G. B. i rest. Halle aneo.

Fenerarbeitern
in der Gegend von Lauchſtedt,
Schaafſtedt u. Querfurth kann

ich beſte engliſche geſtebte
Schmiede Nußkohle,von Hamburg hier ange kom t
men als etwas Vorzügliches
empfeblen und e

Beuchlitz a Saale.
n Schönhleſter, Schmiedemſtr.
Feuerſeſte Geldſchränke,

Guan o.
unter Otto Thieme.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

reis

handlung Stellung in einer gebildeten Familie

k. M. werden en hierauf et t

zu Michaeli zur ſelbſtſtändigen Führung einer

direkt

empſtehlt: a Flie ieg

ſt v e eI ſchem Verſchluſſe von Petzo o. empſtehtt E. Sei in alle Spitze 24.

echt per., glante um damit zu raumen,

Vhterrieht im ſtalſen Französ. Latein.
T und Deutschen wird noeh ertheilt. Zu

trag Höspitalplata Nr. 6.
n alle Buchhandlungen zu bahn

NeuesRheiniſches Kochbuch.
Preis geh. 15 eleg. geb. 20

Nach dem außerordentlichen Beifall, welchen
dieſes vorzugsweiſe Praktiſche Kochbuch

überall geſunden hat machen wir beſonders in
jetziger Jahreszeit darauf aufmerkſam daß es
die bewährteſten Anweiſungen zumTrocknen und Einmachen des Se
und der Gemüſe enthältVeklag von r. inta in Trier.

Kirſchſaft Zum Stehen täglich fiſ

Eine Partie ſchwerſter franzöſi
ſcher Taffetbänder in allen Farben kann

zu ler be Preiſen abgeben.Inder Lachmann.

von der Preſſe weg bei Carl Brod

u i a jun e n n Materig an hn u 7barer Eltern W z n Braune Zaffetbände und Kragen von 2dert ſofort oder e Das er s le empfiehlt Jſidor Sachmann
ben Gustav Nieme er Friſcher Kalk

Sonnabend den 31. Juli vei Louis Louis Kehfe,

Nr. 9. nFrighen FaMontag pen 2

Senne witz

Friſcher Kall
iſt Sonnabend früh den 81 Juli auf der C
ſt ieet S zu haben. G. Se

Kartoffe n,
ſehr ſchön die Metze 8 c

villiger, in d nthorſtraße 18

Zu tbotendes ar
en waf ſſer mag

und 25Ge Leigenmrose- gr. Auiheſte Nri

Gummſ- Nütenen, g9zur hängen Vertreibung der Hühneraugen

Schmerzen a Stück 2 erW. esse, e ß

r und

Zum Vall, Sonnt en l An eladet ganz e 8
Necke in Erebnis

Auguſt in der Abel bei
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